
 
Der Sozialverband VdK informiert 

Kreisgeschäftsführer Helmut Plenk macht aufmerksam 
 

 „Wissenswertes zur Rentenversicherung“  
 

 Ab dem 01.07.2026 kann man bei Minijobs die fehlende 
Versicherungspflicht wieder aktivieren!!! 

 

  

Zum 01.07.2026 tritt eine bedeutende Neuregelung für Minijobs in Kraft: 
Minijobberinnen und Minijobber, die bislang einen Antrag auf 

Befreiung von der Rentenversicherungspflicht gestellt haben, können 
künftig auf eigenen Wunsch wieder in die Rentenversicherungspflicht 

zurückkehren 
 
 
Bislang konnten geringfügig Beschäftigte (Minijobber) auf Antrag von der 
Rentenversicherungspflicht befreit werden. Viele Beschäftigte nutzten diese Option, um 
Sozialabgaben zu sparen. Mit der Reform wird die Flexibilität für Beschäftigte erhöht: Wer die 
Vorteile der Rentenversicherungspflicht (z. B. Erwerb von Pflichtbeitragszeiten, vor allem 
Ansprüche auf Erwerbsminderungsrente) nutzen möchte, kann künftig einmalig zur 
Versicherungspflicht zurückkehren. 
 



Voraussetzungen und Ablauf 

 Die Rückkehr in die Rentenversicherungspflicht ist nur auf ausdrücklichen Antrag der 
Beschäftigten beim Arbeitgeber möglich. 

 Bei mehreren Minijobs muss die Rückkehr einheitlich für alle Beschäftigungen erfolgen. 

 Die Aufhebung der Befreiung wirkt ausschließlich für die Zukunft und greift ab dem 
Folgemonat nach Eingang des Antrags beim Arbeitgeber. 

 Eine rückwirkende Änderung ist ausgeschlossen. 

 Nach der Rückkehr zur Rentenversicherungspflicht ist eine erneute Befreiung endgültig 
ausgeschlossen. 

 

Wichtig für Minijobber 2026 

 Start der neuen Option: 01.07.2026. 

 Eigenanteil der Beschäftigten bei Rentenversicherungspflicht: in der Regel 3,6 % 

im gewerblichen Bereich, 13,6 % im Privathaushalt. 

 Minijob-Grenze 2026: 603 € pro Monat, dynamisch an den Mindestlohn gekoppelt. 

 

Warum sich die Rückkehr in die Rentenversicherung lohnt 

 Es entstehen wieder Pflichtbeitragszeiten, die für Leistungsansprüche der 

gesetzlichen Rentenversicherung (z. B. Reha-Leistungen, Erwerbsminderungsrente) 

relevant sind. 

 Pflichtbeiträge aus Minijobs zählen auf die Wartezeiten von 5, 35 und 45 Jahren für 

die Gewährung von Altersrenten, Pflichtbeiträge bieten aber zusätzlichen Schutz 

und Zugang zu weiteren Fördermöglichkeiten (z. B. Riester-Förderung). 

 
 

Weitere Auskünfte erteilt 
die VdK-Geschäftsstelle Arberland 

Am Sand 5, 94209 Regen 
Tel. 09921/97001-0 

Fax: 09921/97001-11 
E-mail: kv-arberland@vdk.de   


